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Liebe Leserinnen und Leser,  

eine weitere Sitzungswoche liegt hinter meinem 

Team und mir. Viele verschiedene Themen stan-

den wieder im Mittelpunkt unser Gespräche und 

Sitzungen. 

 

Flüchtlingspolitik –Europa darf keine Zeit ver-

lieren  

Deutschland ist wirtschaftlich stark und kann 

vieles leisten. Seit Monaten heißt unser Land 

tausende Flüchtlinge willkommen. Und wir wer-

den auch künftig Menschen helfen, die Schutz 

suchen vor Krieg und Bürgerkrieg. Damit wir 

das schaffen, muss Europa zusammenhalten.  

Nur als Gemeinschaft kann Europa diese Auf-

gabe stemmen – einzelne Mitgliedsstaaten al-

leine können es nicht. Nur miteinander besteht 

Europa diese historische Bewährungsprobe. 

Die Einführung der temporären Grenzkontrol-

len dient dazu, wieder eine geordnete Regist-

rierung und Aufnahme der Flüchtlinge zu ge-

währleisten.  

 

Aber Grenzzäune zwischen den europäischen 

Mitgliedstaaten sind keine Lösung.  

Im Gegenteil, Europa lebt von seinen offenen 

Grenzen. Sie sind eine fundamentale Errungen-

schaft der Europäischen Integration. Deshalb 

müssen wir zurück zu einem Europa, in dem 

man sich gegenseitig hilft und das die europäi-

schen Werte der Solidarität und Hilfsbereit-

schaft lebt. Europa muss endlich einen Durch-

bruch erzielen für eine gemeinsame Asyl- und 

Flüchtlingspolitik. Notwendig sind ein faires 

Verfahren, um Flüchtlinge zu verteilen, ge-

meinsame Standards, die eine humanitäre Auf-

nahme sichern, sowie verstärkte Anstrengun-

gen, um den Menschen in den Flüchtlingsla-

gern an der syrischen Grenze bessere Lebens-

bedingungen zu verschaffen. 
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Weltgemeinschaft ist gefordert, Fluchtursa-

chen zu bekämpfen 

Ohne effektiven Kampf gegen die Fluchtursa-

chen werden weiter Menschen ihre Heimat ver-

lassen und sich auf den Weg nach Europa ma-

chen. Dies gilt ganz besonders auch für den grau-

samen Bürgerkrieg in Syrien. Wir unterstützen 

Außenminister Frank-Walter Steinmeier in sei-

nem beharrlichen Bemühen, alle relevanten     

Gesprächspartner an den Verhandlungstisch zu 

bekommen, um eine politische Lösung oder zu-

mindest eine Deeskalation der Lage zu errei-

chen. Denn klar ist: Militärische Aktionen sind 

der falsche Weg, um das Leid der syrischen Be-

völkerung zu beenden. 

 

Bis der Konflikt in Syrien entschärft ist, muss die 

humanitäre Situation der syrischen Flüchtlinge 

in Jordanien, im Libanon, in der Türkei und im 

Nordirak umgehend verbessert werden.    

Schande ist eine zutreffende Beschreibung für 

die Tatsache, dass die Weltflüchtlingsorganisa-

tion UNHCR die Essensrationen in den Flücht-

lingslagern der syrischen Nachbarstaaten drama-

tisch kürzen musste.  

Deshalb hat die Bundesregierung ihre humani-

täre Hilfe um 400 Mio. Euro aufgestockt. Und 

wir fordern die Europäischen Union und ihre 

Mitgliedsstaaten auf, insgesamt 1,5 Mrd. Euro 

als europäische Soforthilfe für Nahrung, Unter-

künfte und Schulen in den Flüchtlingscamps be-

reit zu stellen. Aber nicht nur Europa, auch die 

USA oder die reichen Golf-Staaten sind gefor-

dert zu handeln.  

Die ganze Weltgemeinschaft steht in der Verant-

wortung, die humanitäre Katastrophe in Syrien 

und in den Nachbarstaaten zu stoppen. 

 

Kommunen müssen in der Lage bleiben, 

Flüchtlingen zu helfen 

Über 300 Bürgermeister und Landräte haben 

letzte Woche auf unserer kommunalen Flücht-

lingskonferenz deutlich gemacht: Die Kommu-

nen stoßen nicht an Grenzen des Willens, son-

dern an die Grenzen des faktisch Möglichen. Es 

ist daher gut, dass der Bund, wie von der SPD-

Bundestagsfraktion gefordert, selbst 40.000 

Plätze zur Erstaufnahme bereitstellt und sich be-

reit erklärt hat, die Verteilung der Flüchtlinge 

zentral zu organisieren. 
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Es ist wichtig, eine Verständigung mit den Län-

dern zu erzielen, wie der Bund sich an den Kos-

ten der Versorgung und der Integration von 

Flüchtlingen beteiligt. Für 2015 hat der Bund 

eine Soforthilfe von 1 Mrd. Euro bereitgestellt 

und für das kommende Jahr weitere Hilfen von 

3 Milliarden Euro zugesagt. Wir setzen uns dafür 

ein, dass der Bund seine finanzielle Unterstüt-

zung für Länder und Kommunen nochmals an 

die Dynamik der Flüchtlingszahlen anpasst und 

die Länder pro Flüchtling mit einer Pauschale 

unterstützt.       

Zudem muss das bereits vereinbarte Handlungs-

paket für schnellere Verfahren, Ausbau der Auf-

nahmekapazitäten und eine bessere Integration 

jetzt zügig in die Tat umgesetzt werden. 

 

  

Zukunftskongress der SPD-Fraktion: Gutes 

Leben für alle in Deutschland 

Trotz der enormen Herausforderungen, die die 

Ankunft vieler Flüchtlinge bedeutet, dürfen wir 

nicht die Belange und Sorgen der Menschen ver-

gessen, die schon länger in Deutschland leben. 

Wer die Interessen der einen gegen die der ande-

ren ausgespielt, der setzt den Zusammenhalt un-

serer Gesellschaft aufs Spiel. Wir wollen des-

halb dafür sorgen, dass alle Menschen Zugang 

zu bezahlbarem Wohnraum haben und die Qua-

lität des Kita-Angebots in Deutschland gestei-

gert wird. Auch wollen wir ältere Menschen, die 

ihr Leben lang hart gearbeitet haben, wirksamer 

vor Armut im Alter schützen sowie Leiharbeit 

und Werkverträge besser regeln. 
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Zusätzlich zu den Vorhaben, die wir bereits im 

Koalitionsvertrag vereinbart haben, wollen wir 

mit unserem Projekt Zukunft #Neue Gerechtig-

keit darüber hinaus neue Antworten formulieren, 

um allen Menschen in unserem Land die Aus-

sicht auf eine gute Zukunft zu geben. In den 

nächsten Jahrzehnten wird unser Land älter, bun-

ter und urbaner. Gleichzeitig revolutioniert die 

Digitalisierung unseren Alltag und die Art und 

Weise, wie wir lernen, arbeiten und produzieren. 

Diese fundamentalen Umwälzungen müssen wir 

aktiv begleiten und gestalten.  

Wir haben auf unserem Zukunftskongress mit 

hunderten Experten und Praktikern darüber dis-

kutiert, wie wir eine Gesellschaft gestalten, die 

allen neue Chancen eröffnet und in der diejeni-

gen, die sie ergreifen, Wertschätzung erfahren. 

Die sechs Projektgruppen werden aufbauend auf 

diesen Dialog konkrete Konzepte formulieren. 

Soweit dies möglich ist, wollen wir die Ergeb-

nisse noch in dieser Legislaturperiode in konkre-

tes politisches Handeln umsetzen. 

 

Kommunalfreundliche Politik konsequent fort-

setzen 

Mit diesem Antrag fordern die Koalitionsfrakti-

onen die Bundesregierung auf, die im Koaliti-

onsvertrag beschlossenen Maßnahmen zur Ent-

lastung der Kommunen umzusetzen und kom-

munale Belange bei weiteren Reformvorhaben 

zu berücksichtigen, um der Entwicklung wach-

sender Disparitäten zwischen finanzstarken und 

-schwachen Kommunen entgegenzuwirken.  

Die zugesagte dauerhafte und strukturelle Betei-

ligung des Bundes an den Kosten für die Auf-

nahme und Versorgung der Flüchtlinge ist zügig 

umzusetzen. Bei der Neuordnung der Bund-Län-

der-Finanzbeziehungen ist sicherzustellen, dass 

jede Ebene die Mittel bekommt, die sie zur Be-

wältigung ihrer Aufgaben braucht. Dazu gehört 
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auch auf Länderseite die Stärkung der kommu-

nalen Investitionskraft und keine Einigung zwi-

schen Bund und Ländern zulasten der Kommu-

nen.

 

Zudem bestätigt der Antrag die klare Erwartung, 

dass der Entwurf des Bundesteilhabegesetztes 

zur Reform der Eingliederungshilfe spätestens 

im Jahr 2016 in die parlamentarischen Beratun-

gen eingebracht wird, damit das Bundesteilhabe-

gesetz spätestens am 1.1.2017 in Kraft treten 

kann. Darüber hinaus ist die im Koalitionsver-

trag zugesagte Entlastung der Kommunen um 5 

Mrd. Euro jährlich ab 2018 so umzusetzen, dass 

die Entlastung bundesweit wirklich bei den 

Kommunen ankommt. 

Integrationsbetriebe fördern 

Bundesweit beschäftigen rund 800 Integrations-

betriebe 22.500 Menschen, davon etwa 10.500 

Menschen mit Behinderung. Unser Ziel ist es, 

weitere sozialversicherungspflichtige Beschäfti-

gung für Menschen mit Behinderung auf dem 

ersten Arbeitsmarkt zu schaffen. Deshalb for-

dern wir in einem gemeinsamen Antrag mit der 

CDU/CSU die Bundesregierung auf, die Wettbe-

werbsfähigkeit der Integrationsprojekte zu stär-

ken, die Leistungsfähigkeit der Integrationsäm-

ter zu verbessern und mehr Plätze in Integrati-

onsbetrieben durch die Bereitstellung von 150 

Mio. Euro in den nächsten drei Jahren aus Mit-

teln des Ausgleichsfonds zu schaffen.  

Bessere Durchlässigkeit zwischen Studium und 

beruflichen Bildung 

Die berufliche Bildung in Deutschland ist ein Er-

folgsmodell, das vielen Menschen hervorra-

gende Qualifizierung und berufliche Entwick-

lungsperspektiven bietet. Damit das so bleibt, 

betonen wir eine Gleichwertigkeit von berufli-

cher und akademischer Bildung in Deutschland 

ebenso wie die Notwendigkeit einer höheren 

Durchlässigkeit zwischen Studium und Berufs-

bildung. Dementsprechend fordert unser Antrag 

die Bundesregierung unter anderem dazu auf, 

gemeinsam mit den Ländern und der Bunde-

sagentur für Arbeit (BA) kohärente Konzepte für 

die Verbesserung der Berufs- und Studienorien-

tierung sowie für den Übergang von der Schule 

in den Beruf zu entwickeln.  

Ein besonderes Augenmerk bei der Ausbil-

dungsberatung soll zudem auf Menschen mit 
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Migrationshintergrund gerichtet werden, da 

diese nicht immer mit dem Prinzip der dualen 

Ausbildung vertraut sind. Ebenso wollen wir die 

Berufsschullehrerausbildung fördern und die 

Leistungen im Rahmen des Aufstiegsfortbil-

dungsförderungsgesetzes verbessern. 

 

Neuen Pflegebedürftigkeitsbegriff einführen 

Mit dem vorliegenden Gesetzentwurf zur Um-

setzung der zweiten Stufe der Pflegereform über 

den wir in erster Lesung beraten, wollen wir end-

lich den neuen Pflegebedürftigkeitsbegriff in die 

Praxis umsetzen. Schon im ersten Pflegestär-

kungsgesetz haben wir im Vorgriff auf diese Re-

form erhebliche Leistungsverbesserungen 

durchgesetzt. Durch Einführung des neuen Pfle-

gebedürftigkeitsbegriffs sollen nun weitere not-

wendige Erleichterungen für die Pflegebedürfti-

gen, ihre Angehörigen sowie die Pflegekräfte 

umgesetzt werden. Denn während sich der bis-

herige Pflegebedürftigkeitsbegriff vor allem auf 

körperliche Einschränkungen bezog, werden zu-

künftig auch geistige und psychische Faktoren 

zuverlässiger erfasst. Insbesondere Menschen 

mit Demenz erhalten dann bessere Unterstüt-

zung. 

Darüber hinaus sieht der Gesetzentwurf der Bun-

desregierung u.a. vor, dass die Selbstverwaltung 

in den nächsten fünf Jahren ein wissenschaftlich 

fundiertes Verfahren für die Personalbemessung 

in Pflegeeinrichtungen erarbeiten soll. Ein wei-

terer wichtiger Bestandteil ist die Ausweitung 

des Personenkreises, für den die Pflegeversiche-

rung künftig Rentenbeiträge entrichten wird. Mit 

diesem Schritt wollen wir die Absicherung von 

Pflegepersonen verbessern. 

 

Nachwuchsjournalisten gesucht! 

Du bist jung und interessierst Dich für Medien 

und Politik! Du wolltest schon immer mal Bun-

destagsabgeordnete das fragen, was Dir unter 
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den Nägeln brennt! Dann bewirb Dich jetzt und 

wirf drei Tage lang auf Einladung der SPD-Bun-

destagsfraktion ein Blick hinter die Berliner Ku-

lissen.  

Habe ich dein Interesse geweckt? Dann freue ich 

mich auf deine Bewerbung! Alle weiteren Infor-

mationen findest du auf meiner Homepage unter 

http://www.ulrich-hampel.de/jetzt-fuer-den-ju-

gendpressetag-der-spd-bundestagsfraktion-be-

werben/   

Wir sehen uns in Berlin!  

 

Wahl des Landesgruppenvorsitzenden 

Am Mittwochabend fand die Sitzung der NRW 

Landesgruppe in der SPD Bundestagsfraktion 

statt. Neben den Wahlen in der SPD-Bundes-

tagsfraktion stand auch dort die Wahl der/des 

Landesgruppenvorsitzenden an. 

Ich gratuliere ganz herzlich Achim Post zur 

Wahl zum neuen Vorsitzenden der NRW Lan-

desgruppe und freue mich auf eine gute Zusam-

menarbeit. An dieser Stelle möchte ich mich 

auch herzlich bei Axel Schäfer für seine geleis-

tete Arbeit in den letzten Jahren bedanken.  

 

Wir haben noch viel zu tun, dass wir gemeinsam 

für unser starkes Nordrhein-Westfalen anpacken 

müssen, gehen wir es an! 

Kabinettsumbildung in NRW 

Wie Hannelore Kraft am Montag auf einer Pres-

sekonferenz bestätigt hat, werden die Landesmi-

nisterinnen Ute Schäfer, Angelica Schwall-Dü-

ren und Landesminister Guntram Schneider auf 

eigenen Wunsch das Kabinett verlassen. 

Neue Landesminister werden meine Bundes-

tagskollegin Christina Kampmann, Staatskanz-

leichef Franz-Josef Lersch-Mense und mein gu-

ter Freund, der stellvertretende Vorsitzende der 

SPD Landtagsfraktion NRW und langjährige 

Gewerkschafter Rainer Schmeltzer. 
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Mit der Benennung der neuen Minister hat Han-

nelore Kraft eine gute Entscheidung für NRW 

getroffen. Ich wünsche allen dreien eine glückli-

che Hand in ihren neuen Positionen und freue 

mich auf eine gute Zusammenarbeit.  

 

Den ausscheidenden Ministern danke ich ganz 

herzlich für ihre engagierte und erfolgreiche Ar-

beit zum Wohle unseres Bundeslandes und die 

jahrelange gute Zusammenarbeit. 

 

 

 

 

 

 

 

In der nächsten Woche warten wieder spannende 

Themen und Gespräche auf mich hier in Berlin. 

Unter anderem freue ich mich sehr auf den Be-

such von Schülerinnen und Schülern der Ge-

samtschule Olfen. Jetzt bleibt mir nur noch 

Ihnen ein schönes und erholsames Wochenende 

zu wünschen.  

 Ihr 
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